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„Auftrag Martin Rufer“



Auftrag Martin Rufer A 0175/2022 
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Durch die UMBAWIKO abgeänderter Formulierungsvorschlag der Regierung (vom 
Kantonsrat beschlossen):

Der Regierungsrat wird beauftragt, bis Mitte 2024 die Verfahren für kommunale 
Nutzungsplanverfahren sowie für das Bauen ausserhalb der Bauzone zu überprüfen und 
im bestehenden rechtlichen Rahmen zu optimieren und zu vereinfachen. Dies betrifft 
namentlich Verfahren und Abläufe im Amt für Raumplanung, den Umgang mit Planern 
und Bauherren, die Schnittstellen zwischen den kommunalen Planungs- und Baubehörden, 
dem Amt für Raumplanung und den kantonalen Fachstellen. Die kantonale 
Raumplanungskommission ist dabei laufend einzubinden. Dem Kantonsrat ist Bericht zu 
erstatten.



Der Bericht
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• Mit der Optimierung/Vereinfachung im Bereich der kommunalen 
Nutzungsplanungen sowie dem Bauen ausserhalb der Bauzone sollen die 
Zusammenarbeit und das Verhältnis zwischen den Behörden des Kantons 
und der Gemeinden verbessert werden. 

• Unmittelbares Resultat: Bericht, welcher – basierend auf einer 
eingehenden Analyse – innerhalb des geltenden rechtlichen Rahmens 
Möglichkeiten zur Optimierung der Verfahren für kommunale 
Nutzungsplanungen sowie für das Bauen ausserhalb der Bauzone 
aufzeigt. 



Und was bedeutet dies für PlanerInnen?
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Das darf von uns erwartet werden:

• Weniger Widersprüche in VP-Berichten

• Mehr Termintreue bei Genehmigungen und Vorprüfungen OPR

• Mehr Wirkungsorientierung

Dem müsst Ihr Euch annehmen:

• Mehr Verantwortung für die eigene Aufgabe

• Mehr Qualitäts- und Prozesskompetenz

• «Verstetigung» der Ortsplanung

• «design to cost / to place»; Auf das Wesentliche fokussierte Unterstützung
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